
"Die Liebe ist Opium, Opium ist die 
Liebe, und alle beide tragen dazu bei, 
das Leben erträglicher zu machen." 

(Chin. Sprichwort) 

Orogen vielerlei Art spielen in den Geschichten um 
~;hang Chi und die Söhne des Tigers eine bedeutende 
Holle. Allen g~genteiligen Gerüchten zum Trotz rollt 
ello Drogenwelle in Europa wie in den USA unver­
"lindert. 

f ,ir wie fantastisch oder unglaublich man die Kung 
r" Abenteuer halten mag -, der soziale Hintergrund, 
'"' die USA bezogen, vor dem sich die Kämpfe Shang 
ChiS und der Söhne des Tigers abspielen, ist authen­
Unch 

LI"I den Rauschgiftsüchtigen hat sich im Laufe der 
l.l'"lOhnte ein "Geschmackswandel" vollzogen: Vom 
(Iplwn vergangener Jahrhunderte, auch dem Ha­
'oe IIlsch, über das Morphium, dann das Kokain nach 
(101 .Jahrhundertwende, bis hin zum LSD, Haschisch 
lI11d Heroin unserer Tage. 

"Opium (Laudanum, Meconium), aus angeritzten, 
ullfulfon Kapseln des Mohns (Papaver somniferum) 
Hmllloßender und eingetrockneter Milchsaft", steht 
111 I uxikon. Und weiter: "In China ... wird O. behufs 

dOtl nauchens durch Kochen in Wasser gelöst, die 
UhuIICJ wird filtriert und verdampft (das Extrakt heißt 
" (:hllla Tschandu). Wollen die Chinesen rauchen, so 

IU«IulI SIO ihren Kopf auf ein Kissen, nehmen mit einem 
lIuclullllliqen Instrument etwas 0., halten es an die 
rt.'''1II1U oines Lichtes, stecken es in den kleinen Kopf 
deli (Ipllllnpfeife, bringen das Licht während des Ein-

l"hClIl!; an den Pfeifenkopf und ziehen mittels eines 
uqü', odur J'weier Züge den Rauch in die Lunge." 
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